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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Uferseggen-Ried, Brennssel-Hochstaudenflur, Erlen-Gehölz, Rohrglanzgras-Saum

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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In der welligen Grundmoräne ca. 700 m nordnordöstlich der Kirchkapelle Conow befindet sich eine Senke mit einem kleinen Niedermoor. 
Dieses wird seit langen über einen Graben entwässert, so daß es über einen langen Zeitraum als Grünland genutzt wurde. Seit einigen 
Jahrzehnten ist es aber nutzungsfrei. 

Heute ist es mit einem Mosaik verschiedener Vegetationskomplexe bewachsen. Den größten Umfang besitzt ein Uferseggen-Ried. Es besitzt 
eine starke Streuauflage und kann zeitweilig überstaut werden. Neben der Ufersegge hat sich auch die Flatter-Binse stark ausgebreitet. 
Randlich geht es in einen Rohrglanzgras-Saum über.

Vor allem im Südostteil wächst ein Grauweiden-Gebüsch, welches zeitweilig überstaut werden kann (zum Kartierungszeitpunkt Mitte Juni lag 
es  aber trocken). Die Strauchschicht ist weitgehend geschlossen. In der Bodenvegetation finden sich nur wenige standörtlich undifferenzierte 
Arten. 

Im Ostteil existieren ein kleines lockeres Brennessel-Erlen-Gehölz ohne klare Strukturen und eine Brennessel-Hochstaudenflur. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia Salix cinerea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens
Carex vesicaria Cirsium arvense Equisetum fluviatile Galium palustre
Geum urbanum Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Myosotis palustris Oenanthe aquatica
Phalaris arundinacea Poa pratensis Poa trivialis Polygonum amphibium

Carex elata


